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Die Befähigungsprobe
Dr. St., Professor für gerichtliche

Medizin an der Wiener Universität,
versammelte einmal seine jungen Zuhörer
um seinen Experimentiertisch und sprach
zu ihnen: «Ein tüchtiger Arzt muh
besonders zwei Eigenschaften besitzen.
Erstens darf ihn kein Ekelgefühl von
einer notwendigen Untersuchung
abhalten, und zweitens muh er stets eine
scharfe Beobachtungsgabe an den Tag
legen. Ich möchte nun mit ihnen nach
beiden Richtungen eine Probe anstellen.

Beobachten Sie genau meine
Handlungsweise und wiederholen Sie
dieselbe.» Nach diesen Worten öffnefe
Professor St. ein Gefäh, das eine überaus

übelriechende Flüssigkeit enthielt,
tauchte den Zeigefinger ein und führte
die Hand zur Kostprobe an den Mund.
Jeder einzelne Student fat das Gleiche
und auf die Anfrage des Professors
gaben sie übereinstimmend zur Antwort,
dah sie einen sehr unangenehmen,
salzigen Geschmack verspürt hätten.
Daraufhin entgegnete Professor St. folgendes:

«Meine Herren! Sie haben alle nur
einem Teil der mit Ihnen vorgenommen

nen Probe entsprochen, denn Sie haben
alle Ihren wohlbegründeten Widerwillen

überwunden, aber keiner von Ihnen
hat bemerkt, dah ich wohl den Zeigefinger

in die Flüssigkeit getaucht, aber
nicht ihn, sondern den Mittelfinger an
die Zunge geführt hatte.» Jbo

Gut gelagert
«Aber Bueb, warum brüelsch eso?»
« I ha mi verloufe »

«Weisch du nid, a weler Schtroh du
wohnscht?»

«Mir si erseht hüt em morge
umzöge »

«Wie heihisch de?»
«Das weih i o nid. Mi Muetter het

erseht geschter wieder g'hüratet »
FrieBie
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Hundstäg
Kathrili: «Du, Seppetoni, wa sind das

eigetlig, d'Hundstäg?»
Seppefoni: «Da sött'sch Du aber

wösse, Kathri. D'Hundstäg sind die Täg

vom 15. a, wome amigs uf em Hund
isch » Kari

Gnad' Gott
Zur Zeit der Kaiserin Viktoria war

Dr. Whilton Chefarzt eines der gröhten
Spitäler von London. Seine Kollegen
und seine Schüler schätzten seine
wissenschaftlichen Qualitäten nicht sehr

hoch ein, dagegen besah er
ausgezeichnete Verbindungen zu den höchsten

Kreisen der Gesellschaff. Eines

Tages prangte in seinem Spital ein
Anschlag: Dr. Whilton teilt seinen Schülern,

den Kranken und den Angestellten
des Spitals mit, dah ihm die hohe Ehre

zuteil wurde, zum Leibarzt Ihrer Majestät

der Königin ernannt zu werden.

Am gleichen Abend hatte eine
unbekannte Hand unter diesen Anschlag
geschrieben: «God save the Queen!» -v
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Ois Vstäliiguligsvl'ovs
Or. 5?., l^rolsssor lür gsricktlicks /v,s-

ci!-in sn cisr V/isnsr l^nivsrsitst, vsr-
ssmmslts sinmsl ssins jungen ?ukörsr
um ssinsn Iixosrimsntisrtisck unci sprsck
-u innsn: «Iiin tücktigsr /r-t niuk ins-
soncisrs -wsi ^igsnscksltsn inssit-sn.
Erstens cisrt iiin l<sin liicsigslükl von
sinsr notwsnciigsn l^ntsrsuckung so-
ksltsn, unci -wsitsns muk sr ststs sins
scksrls ksooscktungsgslzs sn cisn Isg
Isgsn. Ick möckts nun mit iknsn nsck
lzsiclsn kickiungsn sins ?rolzs anstsi-
Isn. ksolzacklsn 8ie gsnsu msins t-isnci-
lungswsiss unci wiscisrkolsn 8!s ciis-
sslizs.» i>Isck ciisssn Worten öllnsls
r'rotsssor 8t. sin Oslak, ciss sins ülzsr-
sus üizslriscksncls ^lüssiglcsit snikisli,
isuckis cisn ^sigslingsr sin unci tükrts
ciis t-isnci -ur Xostprolzs sn cisn /viunci.
wscisr sin-slns 8tucisnt ist ciss Qlsicks
unci sui ciis Antrags ciss l^rolsssors gs-
osn sis üizsrsinstimmsncl -ur Antwort,
cisi; sis sinsn sskr unsngsnskmsn, ssi-
-igsn Ossckmscic verspürt ksttsn. Osr-
sutkin sntgsgnsts k^rotsssor 5t. tc-Igsn-
ciss: «/v,s!ns i-isrrsn! 8is kslzsn slls nur
sinsm Isil cisr mit Iknsn vorgenommn

nsn ?roos sntsprocksn, cisnn 5is kslzsn
slls Ikrsn woklosgrüncistsn Wicisrwii-
Isn üizsrwunclsn, sinsr Icsinsr von Iknsn
ksi osmsrlc.t, cisk ick wokl cisn Hsigs-
lingsr in ciis I^Iüssigicsit gstsuckt, sosr
nickt ikn, soncisrn cisn /Vuttsllingsr sn
clis Hungs gstükrl kstts.» ^c>

6ut gkliÄgSl't

»/^lzsr kusiz, wsrum izrüsisck sso?»
« I ks mi vsrlouts »

«Wsisck ciu nici, s wslsr 8cktrok ciu

woknsckt?»
«/V>ir si srsckt küt sm morgs um-

-ogs »

«V/is ksikisck cis?»
«Oss wsil; i o nici. /Vu /vvusttsr ksl

srsckt gsscklsr wiscisr g'kürstst!»
r^rislZis

5c!-lllil^l»5^ö^ ri

I^uiicistsg
Xstkriii: «Ou, 8sooston!, ws sinci ciss

sigstiig, ci'kiuncislsg »

8srzrzsioni: «Os sött'sck Ou sosr
wösss, Xstkri. O'i-Iuncistsg sinci ciis lag
vom 18. s, woms smigs ul sm kiunci

isck » X«^

SiiÄci' Sott
?ur ?sit clsr Xsissrin Viictoris wsr

Or. Wkilton LKslsr-t sinss clsr gröhtsn
8pitslsr von l.oncion. 8s!ns Xolisgsn
unci ssins 8ckülsr sckst-tsn ssins wis-
ssnscksltiicksn Quslitstsn nickt sskr
kock sin, clsgsgsn lzsssi; sr susgs-
-sicknsts Vsrizinciungsn -u cisn köck-
stsn Xrsissn cisr Osseilsckstt. liinss

Isgss prsngts in ssinsm 8o!tsl sin 4n-
sckisg: Or. V/Kiiton tsiit ssinsn 8ckü-
Isrn, cisn Xrsnlcsn unci cisn ^ngsstsiitsn
ciss 8pitsls mit, cisl; ikm ciis Koks tikrs
-utsil wurcls, -um >.silzsr-t Ikrsr /vvsjs-
stsl cisr Xönigin ernannt -u wsrcisn.

^m gisicken /^izsnci kalte sins unlzs-
Icannts I-ianci untsr clisssn ^nscklsg gs-
sckrislzsn: «Oocl ssvs tks Qussn I »
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